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er Schönste uueit und breit

Die Jahre seit der Unterschutzstellung sind

nicht ohne Spuren am Dorfplatz vorbei gegan

gen Wie an vielen Orten wurden auch in Stans

sowohl qualitatsvolle Restaurierungen und

Ergänzungen wie auch Auskernungen und

Ersatzneubauten erstellt Nur wenige Bauten
sind seither geblieben wie sie waren Auf die

wenige noch vorhandene histonsche Bausub

stanz gilt es schon deshalb ein besonderes

Augenmerk zu werfen
Als einer der wichtigsten Zeugen der Kul

turlandschaft Nidwaldens darf der Dorfplatz
als das Wohnzimmer Nidwaldens bezeichnet

werden Wie m der guten Stube gilt es auch

hier, Veränderungen mit der Familie abzuspre
chen und besonders sorgfaltig vorzubereiten
Aus diesem Bewusstsem ist m den spaten
1950er Jahren das Bedürfnis entstanden, den

Dorfplatz m seiner Gestalt zu schützen, um

semen Charakter zu erhalten
Die Umstände, die zur Unterschutzstel

lung des Dorfplatzes Stans führten, sind noch

nicht vergessen Dem Engagement des dama

Ilgen Präsidenten der Heimatschutzkommis

sion und nachmaligen Regierungsrats Eduard

Amstad ist zu verdanken, dass mit der

weitsichtigen Unterschutzstellung der Anspruch
der Bevölkerung hoher als die Privatinteressen
der betroffenen Grundeigentumer gestellt wur
de Heute sind alle mit dem Resultat zufneden

Die zentralen Qualltaten des Dorfplatzes
sind sein öffentlicher Charakter Er gehört
allen und ist frei zugänglich Der Unterschied

zu pnvaten Einrichtungen, die von der breiten
Öffentlichkeit genutzt werden, hegt darin,
dass die Bevölkerung beim Dorfplatz Stans

mitbestimmen kann Der Dorfplatz Stans ist
ihr Werk

Ohne Bauten lasst sich der Dorfplatz nicht
fassen Die Baugeschichten der Hauser sind

schon oft beschneben worden Doch zahlen zur

von Gerold Kunz, Denkmalpfleger NW

Mit der Unterschutzstellung des Dorfplatzes
Stans vor 50 Jahren wurde ein neues Kapitel der

Denkmalpflege in Nidwaiden aufgeschlagen. Was
1963 beschlossen -wurde, hat bis heute Bestand.
Der Dorfplatz Stans ist das unverwechselbare
Zentrum Nidwaldens geblieben. Generationen
haben hier ihre Spuren hinterlassen.

Geschichte eines Platzes nur die Bauten' In
den Panoramen von Matthias Gnehm scheinen

Projekte auf, die zur Dehatte standen, aber

nicht realisiert wurden Was ware, wenn der

Neubau der Kantonalhank nicht gebaut und

stattdessen das Glaserhaus erhalten geblieben
ware' Zur Geschichte eines Platzes zahlen

auch die Auseinandersetzungen, die es wieder
und wieder zu fuhren gilt

Der Beitrag der Denkmalpflege beim Dorf

platz Stans ist unbestntten Die Stanser Be

volkerung stellt sich hinter den 1963 verfugten
Schutz Die Vorteile, die sich daraus ergeben,
sind sofort zu erkennen Dank einer konstan
ten fachlichen Begleitung ist der Dorfplatz
Stans geblieben was er immer war der wich

tigste und wertvollste öffentliche Ort im
Kanton

Heute gilt es an diesen wichtigen Ent
scheid zu erinnern Bund, Kanton und Gemein

de haben hier über Jahre am selben Stnck

gezogen und die Eigentumer m ihrem Bestreben

zum Erhalt unterstutzt Wenn sich am 8 April
2013 die Unterschutzstellung des Dorfplatzes
zum 50 Mal jährt, kann gleichzeitig auch dem

300 Jahrestag des Dorfbrands gedacht wer
den 1963 wurde auf den 250 Jahrestag des

Dorfbrands mit der Unterschutzstellung rea

giert Heute, 50 Jahre spater, ist es wichtig,
sich an diese beiden Ereignisse zu erinnern
und das Bekenntnis des Schutzes zu erneu

ern, damit der Dorfplatz bleibt was er schon

immer war Der Schönste weit und breit1

KARTON27 5


	Der Schönste weit und breit

